
Merkwürdiger Vogelzug. 
Von K. Behrens, Bielefeld. 

Im Juli und Auguft 1907 beteiligte ich mich an einer Expedition 
ins nördliche Eismeer, um die Tierwelt der arktifchen Regionen aus 
eigener Anfchauung kennen zu lernen. Aus dem vielen Intereffanten, 
was es auf diefer Reife zu beobachten gab, wi l l ich hier nur ein 
Erlebnis erwähnen, was auch weitere Kreife, befonders aber die 
Ornithologen intereffieren dürfte. Es war am 29. Juli . W i r waren 
etwa zwei Tagereifen nordöftlich vom Nordkap. Das Wetter war 
klar und windjti l l . Da erfchien abends gegen 6 % U h r hinter dem 
Schiffe ein Schwärm von Dreizehenmöven (Rissa tridactyla). Er 
hielt genau diefelbe nordöftliche Richtung ein, wie unfer Schiff, 
überflog dasfelbe und verfchwand bald den Blicken. Diefer Schwärm 
war aber nur der Vortrupp von einem Vogelzuge, wie ihn ähnlich 
wohl nicht viele gefehen haben. Die Luft hinter, neben, über, vor 
dem Schiffe war bald angefüllt mit Möven, die eilenden Fluges 
nach Nordoften (trebten. Es waren meijtens alte Vögel, aber auch 
viele junge Tiere waren dabei, wie fich ja ohne Mühe feftftellen ließ. 
Der Zug hatte noch in keiner Weife nachgelaffen, als ich gegen 8 U h r 
hinunter in den Speifefaal zum Abendbrot ging. U n d als ich gegen 
9 U h r wieder an Deck kam, genau dasfelbe B i l d : überall diefe Un= 
mengen von Vögeln. Ich war nun begierig zu wiffen, wie lange 
diefes gewiß feltene Schaufpiel andauern würde. Als aber gegen 
12% U h r nachts der Zug noch in unverminderter Stärke andauerte 
— die Mitternachtsfonne ermöglichte ja eine genaue Beobachtung — 
als alles auf dem Schiff zur Ruhe gegangen war, da übermannte 
mich bei der nächtlichen Einfamkeit und Stille und auch wohl infolge 
der unausgefetzt (tundenlangen Beobachtung die Müdigkeit derart, 
daß auch ich mich in meine Kabine zurückzog. Wie lange der Zug 
noch angehalten hat, vermag ich alfo mit Beftimmtheit leider nicht 
zu fagen. A m andern Morgen um 6 U h r war kein Vogel mehr zu 
fehen. Wie groß die Zahl der Möven gewefen, die an unferm Schiffe 
vorbeizogen, wage ich nicht, auch nur annähernd, zu fchätzen. Jeden= 
falls aber zählte der Zug nach Hunderttaufenden. Woher kamen 
diefe Scharen und wohin zogen fie? zumal jetzt mitten in der Brut= 
zeit; denn auf der Bäreninfel waren reichlich 14 Tage fpäter nur erft 
wenige Junge diefer Mövenart ausgeflogen, die meiften fafien noch 
in ihren Neftern, und viele Paare waren fogar noch am Brüten. 
Was konnte alfo diefe Vögel veranlaffen, fich gerade in diefer Zeit 
fo weit von ihren Brutplätzen zu entfernen? Für eine Erklärung 
diefer für mich rätfelhaften Erfcheinung wäre ich recht dankbar. 
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